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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nächrichte ist nur mu

vollständiger Quellenangabe gestattet
sHandfertigkeits Unterricht für unsere männ

liche Schuljugend Der Vorstand des hiesigen Kna
benhorts hat beschlossen die Einrichtung eines Handser
tigkeits Unterrichts auch für zahlende Schüler anzuregen
Er hat auf seine Bitte bereits von dem Magistrat die
Aussicht eröffnet erhalten daß die geeigneten Räumlich
keiten für einen solchen Unterricht von Seiten der Stadt
zur Verfügung gestellt werden könnten Fast in jedem ge
funden Knaben liegt jvie Neigung sich in Mußestunden
auch in materieller Arbeit zu versuchen Wird diese Nei
gung sich selbst überlassen so verläuft sie in der Regel
nach einigen vergeblichen Versuchen HandwerkerarKeit nach
zuahmen fruchtlos und befchämend im Sande wird sie
aber methodisch geleitet so bietet die auch in materieller
Arbeit entwickelte Fertigkeit eine Quelle der Freude eine
gerechte Steigerung des Selbstbewußtseins und eine Be
wahrung vor schädlicher Zeitverwendung Wenn die zu
einer vorzugsweise geistigen Berufsarbeit bestimmte Jugend
ähnlich wie die Prinzen unseres Königshauses auch in
einer handwerksartigen Fertigkeit unterwiesen wird so ist
der Zweck nicht der daß dadurch dem Handwerker Arbeit
abgenommen werden foll sondern vorzugsweise der daß
Handwerksarbeit richtiger beurtheilt und gewürdigt werde
Wird hierbei jede Spielerei vermieden und auf Sauber
keit und Genauigkeit geachtet so ist auch für den späteren
Studenten das Bewußtsein auch in einer handwerksartigen
Fertigkeit etwas zu vermögen von nicht zu unterschätzen
dem Werthe Es wird sich auch zeigen daß der hierzu
erforderliche Zeitaufwand gar nicht so bedeutend ist und
daß diese Beschäftigung eine erfrischende Rückwirkung auch
auf die übrige geistige Thätigkeit ausüben wird In der
Erwartung daß die Einrichtung eines Handfertigkeits
Unterrichts für Knaben bei den betreffenden Eltern die er
forderliche Unterstützung finden wird wird beabsichtigt
denselben bereits mit Anfang des nächsten Jahres ins
Leben treten zu lassen Es sollen drei Werkstätten be
züglich für Tischlerarbeit Papparbeit und Holzschnitts
arbeit eingerichtet werden Pädagogisch und technisch vor
gebildete Lehrkräfte sind vorhanden Die Schüler sollen
in Gruppen von 15 bis 20 Schülern zusammengenom
men und wöchentlich in zwei auf einander folgenden Lehr
stunden methodisch beschäftigt werden Deshalb werden
die häuslichen Schularbeiten auf deren Verringerung
unsere Schulbehörden immer mehr mit Recht Bedacht
nehmen nicht behindert werden Das Schulgeld wird so
gering bemessen werden daß nur die Kosten gedeckt wer
den Wünschen wir dem Unternehmen glückliches Ge
deihen

Liturgischer Vespergottesdienst j Wie wir
vernehmen wird in der Domkirche am Vorabend vor
dem Todtenfeste Abends um 8 Uhr ein liturgischer Vesper
gottesdienst unter Mitwirkung des Domkirchenchors zur
Vorfeier des Festes gehalten werden auf den wir auch
an dieser Slelle aufmerksam machen Es ist nicht zu
zweifeln daß diese Feier dem Wunsche Vieler nachkommt
welche an den Concerten dieses Tages theilzunehmen nicht
in der Lage sind Wir werden zugleich gebeten darauf
hinzuweisen daß die Mitwirkung von Freunden kirchlichen
Gesanges besonders von Männerstimmen sehr willkommen
sein wird Die Probe des Chors findet am nächsten
Montag Abend 8 Uhr in Wilke s Restauration kleine
Klaussteaße 8 statt

sDic Kleinkinderschule in der Schmiedstraßej
lNr 17 ist jetzt so weit fertiggestellt daß dieselbe mit
Beginn der nächsten Woche wird eröffnet werden können
I dem bezeichneten Hause ist nach dem Kirchl Anzeiger
das Parterre auf der linken Seite zu einem geräumigen
Saal von 4,40 m Höhe eingerichtet welcher für 60 Kinder
bequem Raum bietet Die rechte Seite des Parterres ist
zur Wohnung für die Lehrerin bestimmt als solche ist eine
Schwester aus der Halberstädter Kleinkinderlehrerin Bil
dungsanstalt berufen Wie sehr die Eröffnung dieser An
stalt einem Bedürfniß entspricht ergiebt sich daraus daß
schon vor der Eröffnung derselben 88 Kinder 39 Knaben
und 49 Mädchen zur Aufnahme angemeldet sind In
demselben Lokale werden an jedem Sonntage Nachmittags
um 5 Uhr regelmäßig Gottesdienste abgehalten werden
welche die Geistlichen der Parochialgemeinde zu St Ulrich
und der Domgemeinde übernommen haben Im Anschluß
an diese Gottesdienste soll den Bewohnern der Schmied
siraße auch Gelegenheit geboten werden ihre Kinder wie
in der Kirche unentgeltlich taufen zu lassen nur daß hier
sür seitens der Eltern die Erstattung des Droschkensuhr
geldes gefordert wird Die Einrichtung dieser Gottes
dienste ist gerade jetzt um so erwünschter als die Reno
vation der Ulrichskirche noch einige Wochen in Anspruch
nehmen wird und dadurch wenigstens einem Theile der
lllrichsgemeinde Gelegenheit zu kirchlicher Erbauung bietet

sGütereisenbahn Bahnhof Halle a S
Sophienhafen Gestern Vormittag traten im Magi
strats Sitzungszimmer auf Einladung des Herrn Ober
bürgermeister Staude ca 30 Vertreter angesehener
Firmen von Halle und Umgegend Fabrikanten Groß
händler und Banquiers zu einer Berathung über diese
wichtige Angelegenheit zusammen Bekanntlich haben die
städtischen Behörden beschlossen für den Fall daß die
Bahn von einer Aktien Gesellschaft gebaut werden sollte
eine Minimaldividende von 3 pCt für das auf eine
Million Mark festzusetzende Aktienkapital zu garantiren
Der Herr Oberbürgermeister konnte der Versammmlung

mittheilen daß der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
die Ausführung der Bahn durch eine Gesellschaft geneh
migen will sowie daß sich schon mehrere leistungsfähige
Unternehmer erboten haben den Bau nach Maßgabe des
vorliegenden generellen Projekts auf Grund der städtischen
Garantie für die präliminirte Summe auszuführen Die
Versammlung nahm von dieser Sachlage mit Befriedigung
Kenntniß alle Anwesenden waren von der Ueberzeugung
durchdrungen daß diese Güterbahn von dem günstigsten
Einflüsse auf den weiteren Aufschwung der Jndusirie und
des Handels unserer Stadt sein wird und stellten sich
damit auf denselben Standpunkt welchen sowohl die
Handelskammer als auch die städtischen Behörden bisher
eingenommen haben Aus der stattgefundenen Debatte
erfahren wir namentlich daß die Vertreter unseres Handels
standes den dringenden Wunsch hegen der Herr Minister
möge die projektirte Bahn nicht etwa als ein Anschluß
geleise des hiesigen Bahnhofes sondern als eine selbst
ständige Eisenbahn betrachten Die Anwesenden konstituirten
sich schließlich zu einem Konsortium für die Bildung einer
bezüglichen Aktiengesellschaft und wählten einen Ausschuß
aus süns Mitgliedern welcher die Konzession bei dem
Herrn Minister nachsuchen und die weitere Leitung der
Angelegenheit übernehmen soll Dieser Ausschuß ist aus
folgenden Herren zusammengesetzt Oberbürgermeister
Staude Stadtverordnetenvorsteher Regierungsrath a D
Gneist Stndtrath Ernst Banquier Lehmann und
Bergwerksdirektor Leopold hier

sSitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
für Sachsen und Thüringens Herr Prof Luedecke
hatte einen Apparat ein sogen Horizontglas mitgebracht
dessen Konstruktion und Gebrauch er erklärte Mit Hülfe
dieses Instruments können mit verhältnißmäßiger Leichtig
keit ziemlich genaue Höhenmessungen im Gebirge vorge
nommen werden Erhältlich ist der kleine am Riemen zu
tragende leichte Apparat bei Bolsac Berlin Preis 17
Mark Herr Dr Löivendal legte einen Rindsmagen
vor welcher von einem gewissen Herrn Pickel aus Laube
gast bei Dresden vor ca drei Jahren mit einer konservi
renden Flüssigkeit imprägnirt wurde und folgedefsm seine
ursprüngliche Geschmeidigkeit behalten hat Wie sich aus
dem Geruch und dem Gefühl schließen ließ sind bei der
Präpanrung des Magens Glycerin und Nelkenöl mit zur
Verwendung gekommen Herr Goldfuß hatte verschiedene
Versteinerungen Seeigel c, mitgebracht sowie auch stei
nerne Geräthe welche in einem Hünengrabe bei Flensburg
aufgefunden worden waren Herr H u th machte Mitthei
lungen über Versuche welche mit Petroleum gemacht
worden sind um dasselbe in eine trockene Masse zu ver
wandeln und dann wie Kohlenstücke verschicken zu können
Die Versuche welche unter Anwendung von Seife gemacht
wurden haben zwar eine Verdickung nicht aber ein Fest
werden des Petroleums erzielt Herr Prof Kirchner
berichtete über einen Schwindel der in neuester Zeit be
züglich der Buttergewinnung versucht wird Eine hanno
versche Butterfirma bietet gegen Zahlung von ca 70 000
Mark ein Mittel aus welches die Buttergewinnung ver
dreifachen soll Der Zusatz sollen harmlose Ingredienzen
sein und werden von dem Vertreter der Firma ohne Bei
sein von Zeugen in die Milch hineingethan Diese so
präparirte Milch ergiebt allerdings etwa ihres Gewichts
Butter aber Professor Schroth in Kiel welcher dieses
Produkt untersuchte bezeichnet es als eine ganz elende
Schmiere Herr Privatdocent Dr Baumert gab sodann
die Resultate von Beobachtungen bekannt welche Prof
Liebreich mit angestellt hat Dieselben
haben ergeben daß die Form resp die Kapillarität der
Gesäße von Wichtigkeit für gewisse Zersetzungsprozesse ist
Zum Schluß sprach Herr Prof Dr Luedecke über die
Formation der kalifornischen Bafaltaebirgsaruppen sowie
über deren Entstehung

Am vergangenen Mittwoch Abend hielt der Lokal
Vorstand der Wilhelm Augusta Stiftung eine Sitzung
ab um eine Anzahl bedürftige Hinterbliebene ehemaliger
Mitglieder der Stiftung mit namhaften Beihülfen zu be
denken Die Zustellung soll in den nächsten Tagen erfol
gen Die Mittel werden es dann aber auch noch wie in
früheren Jahren gestatten daß eine größere Zahl der Ge
suche der Hinterbliebenen von Nichtmitgliedern Berücksich
tigung finden kann Wegen noch nicht beendeter Einsamm
lüng der Beiträge ist jedoch vor Anfang Dezember keine
Entscheidung zu erwarten

IDer kaufmännische Vereins nahm gestern Abend im
Börsensaale des Halleschen Börsen Vereins einen Vortrag des
Herrn Dr Paul Wislicenus aus Berlin über Freiwil
lige Sozialreform entgegen Nach einigen einleitenden
Worten über den Begriff Sozialreform kam Redner zu dem
Schluß daß die Theorie allein nicht im Stande sei Wandel
und Besserung der sozialen Frage zu schaffen sondern daß hier
die Praxis die Gemeinnützigkeit zum Wohle der arbeitenden
Klasse mit Hand anlegen müsse Um die tiefgehenden Schäden
zu entfernen müsse man von unten anfangend reformiren und
da ist es dann zu allererst das Vagabondenthum welches allge
meine Beachtung verdient 200000 Vagabonden durchziehen
z Z unser Vaterland heute in Freude und Wohlsein lebend
morgen hungernd und frierend ein wirkliches soziales Elend
das immer tiefer in die Volksschichten eingreift wenn nicht
energischer gegen dasselbe eingeschritten wird Der Staat und
die Kommunen haben ja diesem Wesen ihre Aufmerksamkeit ge
schenkt auch hier und da Verflegungsstationen Arbeitsstellen c
eingerichtet doch was will dieses Alles sagen wenn die große
Masse des Volkes nicht mit hilft einem wirklichen Uebel die
Existenz zu nehmen Man darf den Bettlern vor allen Dingen
kein Geld und auch kein Brod geben höchstens einen Teller
warme Suppe denn das Geld wird in Branntwein verthan und
das Brod erhält der Herbergswirth zum Mästen seiner Schweine
der ihnen gern dafür ein Gläschen Branntwein reicht Das
Vagabondenthum rekrutirt sich zumeist aus jungen unerfahrenen
Handwerkern die Fechten für keine Schande halten und darin
von älteren Fechtbrüdern die für regelmäßige Arbeit überhaupt
keinen Sinn mehr haben bestärkt werden Gewissenlose Her
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bergswirthe thun dnnn auch noch das ihrige indem sie bereit
willigst Adressen verabfolgen wo es etwas giebt und dann das
Erbettelte oder auch Gestohlene gegen Verabfolgung von Brannte
wein und Unterkommen annehmen Diese Thatsachen sind der
Regierung und den Behörden wohl bekannt doch sie können
allein nicht einschreiten wenn nicht die Bevölkerung wie oben
angedeutet mit eingreift Im Königreich Württemberg läßt sich
em Bette nder nicht blicken er würde einfach nichts schalten
Das wissen die Vagabonden auch und darum meiden sie das
genannte Königreich und belästigen dafür die anderen Staaten
die in diesem Punkte penible sind Der Redner weist auf
die segensreich wirkenden Arbeiter Kolonien Wilhelmsdorf
Pastor von Bodelschwing und Sayda ferner aur

die Verpflegungs Stationen hin deren es in jeder Stadt und
jedem Dorfe geben müßte um wirklich etwas leisten zu können
Redner kommt sodann auf die Armenpflege in den Städten zu
sprechen die man wohl im Allgemeinen bei uns inDeutschlmd
als eine gute bezeichnen kann Daß dabei aber viel Beirug
unterläuft ist nicht zu vermeiden es könnte solchem nnr dann
begegnet werden wenn die Armenpfleger nicht so viel Pfleg
linge zu beaufsichtigen hätten als dies jetzt der Fall ist E ilige
Pfleglinge lassen sich viel besser eontroliren als eme ganze
Anzahl derselben die raffinirt genug sind das Mitleid durch
Zurschautragen von großer Armuth zu erwecken Redner er
zählt mehrere Beispiele wie Leute es verstanden die Armen
Pflege zu betrügen Vor 30 Jahren hat man in Elberfeld in
richtiger Erkenntniß die Armenpflege derart reformirt daß ein
Pfleger nnr zwei arme Familien zugetheilt erhielt diese konnte
er genau eontroliren und ein Betrug war ausgeschlossen Es
finden sich gern Bürger die das Amt eines Pflegers über
nehmen man darf ihnen aber selbst nicht zu viel Last aufbürden
das macht mißmuthig Ein Hauptangenwerk hat man auf
die bettelnden Kinder zu legen den Lehrern ist sofort anzu
zeigen daß das betreffende Kind bettelt und diese haben den
Pflegern Mittheilung davon zu machen damit die gewissenlosen
Eltern falls sie Unterstützung erhalten auf das Minimum
derselben beschränkt werden Dieses Mittel hat man am Rhein
und m Westphalen angewendet und es hat zunächst gewirkt
die Eltern richten sich danach Die Hauptaufgabe der socialen
Reform ist ein gesundes Volk zu schaffen wir sind es noch
nicht stehen aber im Begriff ein solches zu werden wenn Alles
zum Allgemeinwohl mit Hand anlegt Den Anfang möge man
in der besseren Gestaltung der Arbeiterwohnungen inachm
Reinlichkeit gesunde Luft humane Behandlung seitens des Be
sitzers alles dies sind Mittel den Arbeiter an Ordnungssinn
zu gewöhnen Ein nachahmnngswerthes Beispiel liefert der
Kaufmann Schwabe in Tarmstadt der alte Häuser auftaust
sie gründlich renoviren und wohnlich einrichten läßt und dann
an arme Arbeiterfamilien abläßt Der Erfolg ist ein äußerst
befriedigender gewesen und darum die gerroffene Maßnahme
des Genannten der Nachahmung werth Die Frau un ause
kann viel zur Hebung des Familienwohlstandes beitragen und
darum ist die zeitige Gewöhnung der jungen Mädchen an häusliche
Arbeiten anzurathen In dieser Beziehung leisten die bestehenden
Frauen Vereine Wesemliches und manche Frau hat durch sie
das gelernt was ihr im Hausstande so trefflich zu Statten
kommt nämlich Nähen Flicken Stopfen Sticken n s w
Ein weiteres Mittel zur Lösung der sozialen Frage ist die Be
schränkung der Trunksucht die in Deutschland in erschreckender
Weise zunimmt Während Frankreich hierin den ersten Platz
einnimmt rangirte hinter ihm gleich Deutschland in siebenter
Stelle erst Rußland Ein Mittel zur Bekämpfung der Trunk
sucht ist die Errichtung von Kaffee und Thechallen d e sich
namentlich in England bewährt haben Die Einbuße welche
England jetzt an dem wenigen Verbrauch von Branntwein hat
beträgt 3V Millionen Mark das Jahr daher beträgt die Ein
nahme durch eingeführten Thee allein 4V Millionen Mark
Weshalb nicht auch bei uns in jeder Stadt müßte es solche
Hallen geben wo Jedermann ein warmes Getränk nur keine
Spiritussen für ein Billiges haben kann Redner kommt
sodann auf die wohlthätige gemeinnützige Einrichtung der
Knabenhorte oder Kinderheime zu sprechen die viel Gntes
stiften und darum wo es halbwegs geht eingerichtet werden
sollten In Skandinavien hat man in richtiger Würdigung
der Sache viel auf dem Handfertigkeitsunterricht der Schulender
gegeben Der Nutzen bleibt nicht aus denn der Knabe kann
in späterem Alter alle die nöthigen Geräthe sich selbst fertigen
sür ein Land mit so weniger zerstreut wohnenden Bevölkernng
ein nicht zu unterschätzender Umstand Bei uns in Deutschland
wo die Bevölkerung so dicht zusammenwohnt würde etwas Der
artiges keinen Zweck haben man kann alles Erforderliche n
den Städten und auf dem Lande für ein Billiges erwerben
Redner hebt den Segen der Sparkassen namentlich der Pfen
nigsparkassen für die ärmere Bevölkerung hervor da sie bei
den Kindern den Sparsinn und den Sinn für Ordnung über
haupt heben In Darmstadt wurden beispielsweise in einem
Jahre durch die Pfennigsparkassen 106,009 Mk eingenommen
bei 50,000 Einwohner gewiß ein befriedigendes Resultat Nach
dem Redner noch die Wohlthat der Schwimmbäder nament
lich für die ärmere Menschenklasse im Winter und Sommer
hervorgehoben schließt er seinen Vortrag mit dem Wunsche
daß man auch hier in Halle mit Hand anlegen möge zur Lösung
der sozialen Frage in der von ihm angedeuteten Weise Dem
Vortragenden wurde der übliche Dank zu Theil

Jnnungs Ausschuß j Unter Vorsitz des Herrn
Ziegel u Schieferdeckermeister Zander hielt Mittwoch Abend
der Jnnungs Ausfchuß zu Halle a S in Kohl s Restau
rant seine fällige Generalversammlung ab welche von den
Vorstandsmitgliedern sämmtlicher ihm angehöriger 10 In
nungen beschickt war Unter Geschäftlichem wurde die Mit
theilung gemacht daß die neu berathenen Jnnungs Aus
schußstatuten mit den erforderlichen vom hiesigen Magistrat
beglaubigten Beitrittserklärungen zur Genehmigung an die
Königl Regierung zu Merseburg abgegangen seien uud
deren Genehmigung Weiteres nicht im Wege stehe Da
selbige innerhalb kürzester Frist wieder eingehen werden
sind die Obermeister gehalten alsbaldig die statutengemäße
Delegirtenzahl für die konstituirende Versammlung bestim
men zu lassen um alsbald auch mit der Etablirung des
gewerblichen Schiedsgerichts vorgehen zu können Auf
Wunsch des Ausschusses hat sich Herr Regierungsrath
Fuhrmann aus Merseburg als Dezernent für Jnnungs
wesen in dankenswerthester Weise bereit erklärt gegen Ende
des Monats im Neuen Theater Hierselbst einen interessan
ten Vortrag zu halten und dürfte sich derselbe auf die
alten und neuen Innungen die Bestrebungen der Letzteren
und ihren Zusammenschluß zu Jnnungsausfchüssen und
Junungsfachverbänden erstrecken Auch die außerhalb des
Ausschusses stehenden Innungen sollen zu diesem Vortrag
eingeladen werden sowie die städtischen Behörden der Hand
werkermeister Verein und sich dafür interessirende Personen
von hier und der Umgegend Der Zutritt erfolgt nur
gegen Vorzeigung einer Legitimationskarte Wenn irgend
thunlich soll im ferneren Verlause des Winters der im



Reichstage für die fortschreitenden Entwickelungen und den
Ausbau des JnNungswesens außerordentlich thätige Ab
geordnete Stuckateur Biehl aus München für einen wei
teren Vortrag gewonnen werden Hierauf gelangten die
Verhandlungsprotokolle sämmtlicher bis jetzt abgehaltener
vier Handwerker und Delegirtentage des allgemeinen deut
schen Handwerkerbundes von Hannover Frankfurt a M
Köln a Rh und Köfen letzterer in sehr ausführlicher
Weise zur Vertheilung an die Innungen sowie verschiedene
interessante Werke aus der deutschen Handwerker Literatur

fErster kommunaler Wahlbezirks Sitzung am
11 November Zunächst berichtete der Vorsitzende über
die in einer Sitzung der Vorstände sämmtlicher kommu
nalen Bezirke erfolgte Besprechung die vom Herrn Stadt
verordneten Schramm angeregte Feier eines alljährlich
wiederkehrenden Volksfestes betreffend und wünschte Ur
theile des Vereins über diesen Vorschlag zu vernehmen
Im Allgemeinen war man im Prinzip mit der Feier eines
solchen Festes einverstanden meinte jedoch nur den Sedan

tag dazu wählen zu dürfen Wie und wo dieselbe
stattfinde komme vorläufig nicht in Betracht und könne
erst genügend erörtert werden Vor allem freilich müffe
der Magistrat die Sache in die Hand nehmen Einen
andern Punkt der Besprechung bildete das zur Verkehrs
entlastung der großen Ulrich und Schmeerstraße gemachte
Straßen Durchbrnchsprojekt kleine Ulrich Klausstraße
Halle um so eine zweite durchführende Verkehrslinie von
der alten Promenade nach Glaucha zu schaffen Dieses
Projekt ist man der Ansicht biete schon seiner direkten
Richtung wegen andern gegenüber die meisten Vortheile
und seien die dazu erforderlichen Kosten keine so gewaltigen
als mancher sich vorstelle Allerdings komme bei ihm
auch das Reitbahngrundstück in Betracht für deffen Er
werbung fchon früher zum öfteren Schritte gethan wurden
Der Verein steht der Sache geneigt gegenüber nnd liegt
es in seinen Wünschen daß die Behörde dieselbe in Erwägung
ziehe Wie bereits in anderen kommunalen Bezirkssitzungen so
kam auch hier die Wasfermefferfrage wiederum zur Sprache
Die vielfach begründeten Klagen seitens der Bürgerschaft
über die Mängel und Unvollkowmenheit der Waffermesser
und die Härten des bestehenden Regulativs werden aner
kannt nnd ist monder Ueberzeugung daß die Ausarbeitung
eines neuen Regulativs nur wünschenswert sei Gerade
die welchen ein Wassermesser gesetzt worden seien
sparsam in der Verwendung des Wassers und die
Steuer müsse so lange als eine ungerechte angesehen
werden als sie nicht obligatorisch ist Da man allgemein
anerkennt daß in der bisher üblichen Wasserverabreichnng
eine Ungerechtigkeit liege so wolle man den Magistrat
um Abhilfe bitten Zum Schluß kamen noch einzelne
minderwichtige Punkte zur Erörterung

sDie Landsmannschaft Pommerania feierte
gestern Abend in ihrem Kneiplokale Kaiser Wilhelms
Halle ihr diesjähriges Stiftungsfest durch einen solennen
Kommers dem n Ä auch alte Herren nnd Vertreter
anderer befreundeter Landsmannschaften anwohnten

Vereidigung der Rekruten Heute Vormittag
wurden die jetzt beim hiesigen Regiment eingetretenen
Rikruten namentlich aus Schlesien und dem Elsaß stam
mend in die Marktkirche geführt um den Fahneneid zu
leisten Zu diesem Behufe wurde die Regimentsfahne mit
klingendem Spiel aus der Wohnung des Regiments Kom
nnmdcurs nach der Kirche übergeführt und später wieder
abgebracht Die Ansprache an die Mannschaften in der
Kirche dielt der Garnison Geistliche Herr Archidiakonus
Pfanne ihr folgte in der üblichen Weise die Eidesleistung
U ter den Rekruten aus Schlesien befinden sich Viele die
nur polnisch reden ihnen muß die deutsche Sprache erst
hier beigebracht werden

sUnglückssälle j Durch einen unglücklichen Fall
vom Zuckerboden auf dem Etablissement der Zuckersiederei
am Hospitalplatz zog sich der Arbeiter Holopp von hier
erhebliche Verletzungen des Kopfes und der linken Hand
zu Durch Fall von einer Bank erlitt die 5jährige
Tochter des Buchbinders Zimmer mann von hier eine
bedenkliche Kopfverletzung Welch schlimme Folgen oft
ei e geringfügige und deshalb wenig beachtete Verletzung
nach sich ziehen kann beweist wieder einmal der nachstehende
Fall Die verehelichte Bahnarbeiter Rehbein von hier
stieß sich vor einigen Tagen einen Splitter in den Dau
men der rechten Hand Bei der darauf vorgenommenen
Wäsche schwoll die Hand in Folge der Anstrengung in
bedenklicher Weise au die Geschwulst nahm schnell zu und
verbreit te sich auch über den Arm In der hiesigen Klinik
wohin sich die Frau nunmehr begab mußte zur Operation
geschritten werden und die Aufnahme der Frau erfolgen

jPolizeinachrichten Zu dem in voriger Nummer
berichteten Akt der Roheit betreffs das Demoliren eines
Firmenschildes ist noch ein solcher Fall zur Anzeige ge
langt und zwar betrifft dieser das Firmenschild der Han
delsfrau Kaske Nctthhansgasse 11 welches in vergangener
Nacht demolirt worden ist Von einem im Gasthos
zn den drei Königen ausgespannten Wagen wurde

während der Abwesenheit des Fnhrmans aus einem auf
demselben befindlichen Korbe eine Elsenbembroche Format
einer Rose welche in einer weißen runden Schachtel auf
bewahrt war sowie eine blaue Papierdüte worin sich
Eßpilze befanden und zwei eiserne Schloßfedern gestohlen
Als Dieb kommt eine männliche Person in Betracht
welche auf dem Wagen gesehen worden ist Einer aus
wärtigen Handelsfrau wurde Leinwand im Werthe von ca
150 Mark in einem hiesigen Gasthofe in der Martins
gasse woselbst die Frau lvgirte und ihre Waaren aufbe
wahrte theils verbrannt theils verkohlt Das Zimmer
mädchen soll beim Lichtanzünden unvorsichtig noch glimmende
Streichhölzchen weggeworfen und so den nicht völlig znm
Ausbruch gekommenen Brand hervorgerufen haben

Zn der Schneiderstube des Stadttheaters ist wiederum ein
Diebstahl vorgekommen es wurden 1 Bund Schlüssel 4
Stück 1 Geldtäschchen mit 50 Pfennige Inhalt sowie
ein 20 Pf Stück gestohlen Von einer in der Schwetschke
straße haltenden Droschke wurde während der Abwesenheit
des Kutschers die Peitsche gelber Stock mit schwarzem
Griff im Werthe von ca 4 Mark gestohlen

Bei einer gestern Abend vorgenommenen polizeilichen
Absuchung der Strohdiemen am Beesenerwege wurden
mehrere obdachlose Personen aufgegriffen und nach der
Polizeiwache geschafft woselbst sie Unterkunft fanden

Stadt Theater
Medea Trauerspiel in 4 Akten von Franz Grillparzer

Borbesprechung
Die Medea ist der Abschluß des Goldenen Vließes

jener großen Trilogie aus Griechenlands Vorzeit welche
der siebennndzwanzigjährige Grillparzer in Angriff nahm
nachdem er die Sappho vollendet und sich kurze Zeit
mit dem dramatischen Märchen Der Traum ein Leben
beschästigt hatte ohne dieses indeß weiter als bis zur
Beendigung des ersten Aktes zu fördern

Während eines Landaufenthalts zu Baden bei Wien
las der Dichter in Hedrichs mythologischem Lexikon zu
fällig den Artikel Medea obschon mit der Geschichte dieser
berüchtigten Zauberin bekannt hatte er doch nie zuvor
die einzelnen Ereignisse so deutlich vor sich gesehen Mit
jener urplötzlichen poetischen Selbstoffenbarung wie sie sich
bei seinen früheren dramatischen Stoffen eingestellt glie
derte sich ihm sofort der Inhalt der neuen Tragödie das
goldene Vließ der Mittelpunkt des Ganzen regte ihn an
als ein sinnliches Zeichen des ungerechten Gutes als eine
Art Nibelungenhort und außerdem interessirte ihn auch
der Charakter der Medea und die Art und Weise wie sie
zu der entsetzlichen Schlußkatastrophe geführt wird Da
bei ergab sich ihm die Nothwendigkeit einer Dreitheilung
der Tragödie an deren Ausführung er sogleich mit großer
Lust ging das erste Blatt des Originalmanuskripts trägt
das Datum des 29 Sept 1818 Zug um Zug ward
mit frischem Muth das Vorspiel Der Gastsreund am
5 Oktober beendet am 20 die Ausarbeitung des ersten
Aktes der zweiten Abtheilung Die Argonauten begonnen
und diese bis in den November sast zu Ende des dritten
Aktes geführt Da unterbrach zunächst die Krankheit und
der unter besonders erschütternden Umständen erfolgte Tod
der geliebten Mutter das Werk Die Aerzte riethen dem
Dichter dessen Gesundheit in bedenklichster Weise ange
griffen war eine augenblickliche Entfernung von Wien
und er ergriff eine sich darbietende Gelegenheit zu einer
Reise nach Italien

In Rom sah Grillparzer das Herrlichste der Welt und
die neuen großen Eindrücke verwischten beinahe gänzlich
die Erinnerung an das Zanbervließ Aber als er nach
einer halbjährigen Abwesenheit zurückkam stellten sich bald
auf fast wunderbare Weise am Klaviere Caroline Pich
lers die alten Bilder in lebendigster Klarheit wieder ein
Ueberdies mochte sich seine vom Vater ererbte Hartnäckig
keit nicht mit dem Gedanken vertragen das Begonnene
aufzugeben und so machte er sich Anfangs November 1819
von Neuem an die Arbeit Schon am 3 November war
die zweite Abtheilung beendet Aber noch einmal trat
eine Störung ein Auf einem Blatt das zum Schluß
des ersten Auszugs der Medea gehört findet sich von
Grillparzers Hand die Notiz daß er über vier Wochen
unterbrochen worden sei durch den Verdruß über eine
dienstliche Zurücksetzung in seinem Departement und wegen
polizeilicher Widerwärtigkeiten die ihm durch die Veröffent
lichung seines Gedichtes Die Ruinen des L anrxc vAcoino
in der Aglaja von 1820 erwuchsen Ueber die seelischen
Bedrängnisse und Erregungen welche die anhaltende Ver
tiefung in so furchtbar psychologische Probleme ihn aus
setzte wie sie das goldene Vließ mit sich brachte gibt das
vor Vollendung der Medea entstandene Gedicht Die tra
gische Muse Aufschluß der Dichter will sich erst los
sagen von dem entsetzlichen blutbefleckten Weib der drei
fachen Mörderin mit welcher er der seinen Vater kindlich
geehrt und seiner Mutter fromme Thränen nachgeweint
keine Gemeinschaft habe Aber dann entschließt er sich
doch der Muse mit dem seelenbindenden Blick zu folgen
der schon dem keimenden Knaben das Spielzeug aus den
Händen wand und ihn zum einsiedlerischen Nachdenken
über die ungelösten Welträthsel verlockte Auf diese Weise
liiß sich denn der Dichter der erst den Staatsdienst ganz
verlassen wollte den Eiser in Ausführung seines drama
tischen Werkes nicht lange hemmen nnd benutzte einen
mehrmonatlichen Urlaub zur Weiterführung der Medea
deren zweiten Auszug er am 21 Dezember wieder ans
nahm Die Verse welche Kreusa als ein Lieblingslied
Jasons hersagt entstanden im Vorzimmer des Polizei
Präsidenten wo der Dichter einer stürmischen Audienz ge
wärtig war Jndey fühlte er daß der Aufregung des
Ingrimms bald die Abspannung des Mißmuths folgen
werde und eilte so rasch als möglich zum Schlüsse der
dritte Auszug wurde am 27 Dezember 1819 der vierte
am 17 Januar der letzte am 25 Januar 1820 begonnen
und das ganze gewaltige Werk am 27 Januar 1820 be
endet So ist allerdings diese großartige Composition
nicht in einem Zug niedergeschrieben und doch gibt sich
die mehrsache Unterbrecbung der poetischen Stimmung
nnd deS einheitlichen Schaffens im Werk selbst nirgends
in auffälliger Weise kund ja die in der Exposition an
gelegten kleinen Züge in den Charakteren und in der
Handlung finden alle spater ihre Weiterentwicklung nnd
Auslösung

Die beiden ersten Stücke spielen in dem nebelhaften
grauenvollen Kolchis und führen die dnnkeln Thaten vor

welche die tragische Schuld begründen, und neue Freve
zeugend iin dritten Stück auf hellemWm Bvdn chre
furchtbare Sühne finden In der ersten einaktigen Ab
theilung Der Gastfreund landet der götterentsprossene
Grieche Phryxus von seinem Vater auf Anstiften seiner
Stiefmutter vertrieben auf Kolchis und bittet dessen König
Aietes um gastliche Aufnahme Das goldene Vließ das
er auf seiner Flucht zu Delphi in Folge eines Traumge
sichts mitgenommen reizt die Habgier des Barbaren er
wird sammt seinen Gefährten ermordet und fpricht ster
bend über die Schänder des Gastrechts einen schrecklichen
Fluch aus den er an den Besitz des goldenen Vließes
knüpft Medea die dem Vater mit ihren Zanbcnränken
halb widerwillig an die Hand gegangen war daber aber
freilich umsonst vor dem Bruch der Gastfreundschaft ge
warnt hatte schließt nachdem der Frevel begangen ist
mit unheilverkündenden Worten das Vorspiel In den
Argonauten der zweiten Abtheilung in vier Akten voll

zieht sich schon ein Theil jenes Fluchs Jason erscheint
an der Spitze der Argonauten auf Kolchis Rache für
die Ermordung Phryxus zu nehmen und das goldene
Vließ zurückzuholen Medea in der eine unwiderstehliche
Neigung zu dem fremden glänzenden Helden erwacht und
die ihre Zauberkünste dem einen allgewaltigen Zauber der
Febe dienstbar macht ist ihm bei der Wiedergewin nung
des verhängnißvollen Vließes behilflich verräth ihren
Vater und wird die unmittelbare Ursache des Todes ihres
Bruders Absyrtus Mit der Abfahrt der Argonauten
endigt dieses zweite Stück Seitdem sind Jahre ver
gangen nach langer unheilvoller Irrfahrt sind die Aben
teurer denen das Gerücht unerhörter Greuel vorausge
gangen heimgekehrt Die dunkle unheimliche Kolcherin
ist den Griechen ein Gegenstand des Abscheues um seiner
Gefährtin willen wird auch Jason gemieden und irrt ver
vehmt von Stadt zu Stadt So kommen sie nach Korinth
den König Kreon um Schutz und Obdach zu bitteu Ja
sons Herz hat sich seinem Weib entfremdet das ihm hef
tig in der Liebe und in hingebender Demuth und in
stetem Kampf der angeborenen Wildheit umsonst Alles
aufgeopfert sich Bruder Vater und Heimath selbst ihre
Macht über die Geisterwelt Auf dieser Grundlage baut
sich die dritte Abtheilung Medea auf in welcher die
Heldin nun ihrerseits von Jason um der hellen Kreusa
willen verrathen die dämonische Grundgewalt ihres We
sens entfesselt und Alles was ihr Herz mit unendlichen
Qualen bedrängt hat in Flammen Blut und Verzweif
lung vernichtet

Die Trilogie kam im Frühjahr 1821 an zwei aufein
ander folgenden Abenden am 26 und 27 März auf dem
Hosburgtheater in Wien zur Aufführung Sophie Schrö
der gab die Rolle der Medea wobei der Uebelstand zu
Tage trat daß sich die über vierzig Jahre alte Schau
spielerin für die Darstellnng der jugendlichen Heldin in
den beiden ersten Abtheilungen unzulänglich erwies Später
traf man die Auskunft die Rolle von zwei verschiedenen
Personen spielen zu lassen Die beiden Vorstücke wurden
auf den übrigen deutschen Theatern gar nicht gegeben,
und nur die Medea erhielt sich aus den Repertoires

Laube stellt das goldene Vließ ais zweite Trilogie
unserer deutschen Literatur neben den Wallenstein der den
Zauber des Schiller schen Vortrags und deu Reiz der
vaterländischen Geschichte voraus habe während jene Com
position dauernden Werth behalte durch die tiefe Führung
des tragischen Charakters welcher ohne schimmernde Zier
von Anfang bis zu Ende wachse man scheide von dem
Werke wie von einer elementaren Macht der Gerechtigkeit
welche der Dichter aus einleuchtenden menschlichen Eigen
schaften aufgebaut habe Aehnlich urtheilt Goedeke Grill
parzers Mevea stelle alle Medeen der tragischen Bühne
alter und neuer Zeit in Schatten denn alle seien nur
einseitig äußerlich erfaßt diese aber innerlich erschlossen
und bleibe bei allem Gigantischen ihrer aus Wildheit und
Weichheit gemischten Natur doch in den Grenzen der
Menschheit Die Tragödie sei ein so selbsteigenes Werk
Grillparzers bis aus das Kleinste des Ausdrucks ja der
syntaktischen Fügungen daß keine andere damit verglichen
werden könne

Gerichtsverhandlungen
Schöskegerichts Sitzuug vom 11 November

Bei einer am 10 Juli Abends gegen 10 Uhr unterhalb
des Trothaer Wehres vorgenommenen Revidirung seitens des
Gensdarmen und einigen Fischermeistern war eine große Anzahl
unbefugter Angler überrascht worden der größte Theil hatte
sich aber theils über die Berge theils auf Kähnen aus dem
Staube zu machen gewußt Einzelne der Ermittelten haben
geringe Polizeistrafen zu bezahlen gehabt Der ebenfalls mit
Strafe bedachte Arbeiters Alb Förster aus Cröllwitz hatte
Widerspruch erhoben mit der Begründung nicht geangelt son
dern nur zugesehen zu hahen Da ihm nichts bewiesen werden
konnte mußte aus seine Freisprechung erkannt werden Dabei
ward noch bemerkt daß nächtliches unbefugtes Fischen nicht
bloße Nebertretnng sondern Vergehen gegen Z Mi St G B
involvirt was eine Strafe bis zu 600 Mark event bis sechs
Monat Gefängniß nach sich zieht Die in gelinde Geldstrafe
Genommenen haben es nur einem Versehen zu verdanken daß
sie so glimpflich davongekommen

Frau Arbeiter Klappa und Frau Kurzella zwei Landsmän
ninnen Polnischer Nation hatten sich am 11 Anbist Mittags
in Oberglancha gegenseitig wacker durchgeprügelt Erstere hatte
dabei einen Henkeliops letztere ein Stück Holz beruht Da die
Prügelei ans offerier Straße und dadurch ein gro r Menschen
anflanf erwlgt war so waren sie strafbar wegen Verübung
groben Unfugs und wurde Frau Klappa zu 3 Mark Geldstrafe
event 1 Tag Haft verurtheilt während Frau KurMa sich bei
ihrer Polizeistrafe beruhigt hatte

Den Vorschriften der Dienstmannsordnung vom 22 Oktober
18W zuwider hatte der frühere selbstständige Dicnstmann jetzt
Handelsmann Karl Strickrodt aus Giebichenstem am 1 Juli
d I seinen Wohnungswechsel bei der Polizeive Haltung nicht
augezeigt und wurde wegen dieser Ueberiretnng nl 2 Mark
Geldstrafe ev 1 Tag Haft verurtheilt

Den Straßenbahnbetrieb durch Befahren der G se mit der
Droschke gestört zn haben war hex Droschkenbestu r Friedrich



Gensicke beschuldigt und wurde zu 1 Mark Geldstrafe event

U uo MiT ZZÄ A MZ j ÄDer wä Reinh Schulze hier hatte unerlaubter Weise
einen Stockdegen geführt Derselbe war ihm bei einem Streite
in einer Nacht des September vom Gegner entrissen und zer
brochen worden Dabei hatte sich dieser cm der Hand leicht
verletzt Gegen Schulze wurde wegen Uebertretung des s 236
Str G B Führung verbotener Waffen betreffend auf 5 Mk
Geldstrafe event 1 Tag Haft und überdies auf Einziehung des
Stockdegens erkannt i lyPsLic uz ZAlUF ZZMZs fuo

Am 3 September war der 17jährige Arbeiter Ad Gutjahr
hier mit einem Einspänner am Leipziger Thurm vorbei in
scharfem Trabe heruntergefahren was bekanntlich an allen
Kreuzungsstellen der Straßen in der Stadt verboten ist Der
wegen Uebertretung der Straßen Polizei Ordnung Angeklagte
hatte bei jenem Borgange auch ein Vorspannpferd der Straßen
dahn zu Falle gebracht wodurch dieses 4 5 Tage arbeitsun
fähig geworden Es wurde auf 6 Mk Geldstrafe ev 2 Tage
Hakt erkannt

Der Restaurateur Eduard Berendt hier hatte erwiesener
maßen in 4 Fällen Gäste bis nach 12 Uhr Nachts also über
die Polizeistunde hinaus in seinem Lokale Kyffhäuser geduldet
was als Uebertretung der Polizeiverordnuna strafbar ist Kon
statirt wurde daß mehrere Gäste noch 25 Minuten nach 12 Uhr
mit Getränken vor sich im Gastzimmer gesessen wonach sein
Einwand um 12 Uhr Feierabend geboten zu haben hinfällig
erschien Die Strafe wurde auf 24 Mark event 4 Tage Haft
sestgesM NzH nzÄ nLIlDurch Verweigerung einer von einem Fahrgaste verlangten
Zeitfahrt auf 1 Stunde hatte sich der frühere Droschkenkutscher
jetzige Arbeiter Heinrich Romanns einer Uebertretung der
Droschken Ordnung vom 8 Dezbr 1881 schuldig gemacht und
wurde zu 9 Mark Geldstrafe event 3 Tagen Haft verurtheilt
Ein Fahrgast war am Restaurant Moabit in die Droschke des
Romanus gestiegen und hatte eine Zeitfahrt über die Eifenbahn
brücke Reideburgerweg über Diemitz zurück verlangt R hatte
erst während der Fahr am Theater abgelehnt während er doch
unbedingt dem Verlangen des Fahrgastes nachzukommen ver
pflichtet gewesen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 11 November

Aufgeboten Der Schriftsetzer Ferdinand Friedrich Franz
Halle Zenkergasse 1d und Anna Lina Hellinger Liebenauer
straße 9 Der Kaufmann Otto Friedrich Ferdinand Günther
Cöthen und Anna Auguste Härtel gr Steinstraße 14 Der
Handarb Johann Friedrich Oelschläger n Henriette Friederike
Schneider Brachwitz

Geboren Dem Bremser August Otto Lindenstr 1 1 S
Carl Willy Dem Tischlermeister Hermann König Augusta
straße 13 1 S Curt Walter Alfred Dem Eisendreher
Ernst Rohnstein Fleischerg 23 1 T Emma Anna Dem
Locomotivheizer Przyborowki Wuchererstr 12 1 T Hedwig
Lonise Bertha Dem Mechanikns Albert Eckert Holzpl tz 12
1 S Georg Franz Dem Gerichts Assessor Dr für Gustav
Roesicke Hedwigstraße 6 1 T Dem Handarbeiter Wilhelm
Busch Vlücherstraße 3 1 T Ella Rosa Minna Martha
Dem Lehrer Hermann Wagner Charlottenstr 12a 1 T Elsa
Marie 2 uuehel T

Gestorben Louise Stedtler 31 I 1 M 11 Tg Klinik
Des Bahnarbeiter Carl Tanbe S todtgeboren Louisenstr 8

Der Rentier Albert Ferdinand Berndt 75 I 9 M 1 Tg
Poststr 9 Der Schuhmachermstr Johann Wilhelm Loben
slem 56 I 2 M 19 T Martinsberg 4a

Standesamt Giebichensteiu
Meldung vom 3 Oktober bis 4 November

Eheschließungen Der Maschinenschlosser F A Wißing
und M C Leibknecht Wiltekmdstr 6 und Rainstr 2 Der
Steinhauec I C E Schimpke und M Ch Trepte August
straße 8

Aufgeboten Der Silberarbeiter I Klaus und E F Pö
nicke Schmelzerstr 1 Der Kesseischmied E E A Martin
und Th F P Schwarz Bruunenttr 22

Geboren Dem Btaurer C E Kupfernagel 1 S Böck
straße 1 Dem Colporteur C E Otto 1 T Reilsstr 7V
Dem Eisendreher F W Linke 1T Triftstr 35 Dem Post
boten A C Ch Bücking 1 T Triftstr 38 Dem Geschirr
lührer R Haake 1 S Reilsstr 33 nnehel S Brunnen
stcaße 46 Dein Handarbeiter F W Müller 1 T Trotha
schestraße 10 Dem Färbermeister C Ch M Gayer 1 S
Brunnenstr 47 Dem Fabrikarbeiter W E Pretsch 1 T
Brunnenstraße 2g Dem Zimmermann C G Ebert 1 S
Trothaschestr 3 Dem Fabrikarbeiter F H C Arndt 1 T
Trisl icaße 266 Dem Maurer G F Haak 1 T August
straßc 3 unehelicher S Böckstr 2 uneheliche T Reils
straße 6

Gestorben Des Seilers W E R Stein Ehefrau H I
geb Schwarzkopf 27 I 2 M 26 Tg Lungenschwindsucht
l Breiteustr 16 Der Eisendreher F W Leinnng 34 I
8 M 19 Tg Lungenentzündung Eichenoorffstraße 6 Des
Brauereiböttchers C A Seisert S 1 I 3 M 27 Tg Krämpfe
Triftstr 32 Des Bahnarb I P Dötsch T 13 I 6 M
1t Tg Abzehrung Reilsstraße 65 Die Fabrikarbeiterin A
H Sänger 28 I 18 Tg, Schwindsucht Triftstr 8 Der
Königliche Ceminarlehrer a D F E Keller 61 I 11 M
Itt Tg Herzschlag Friedenstr 2 Des Schriftsetzer G E
Eichler T 1 I 1 M 25 Tg Lungenentzündung Hoheslr 4s

Der Schuhmachermstr F K Banse 74 I 11 M 25 Tg
Altersschwäche Trothaeschestr 34

Provinz und Nachbarstaaten
Hettstedt 10 November Gestern Nachmittag spielte

sich in der Nähe der Wipperbrücke eine grauenhafte Scene ab
Der hier wohnhafte Polnische Arbeiter Waljnra begegnete dort
die Frau Popiel gegen die er feit längerer Zeit großen Haß
hegte Beide geriethen in Wortwechsel während dessen der
Genannte den Spaten welchen die Frau im Korbe trug er
griff und damit einen so wuchtigen Hieb gegen den Kopf der
Frau führte daß sie sosort entseelt zu Boden stürzte Der
Mann der Unglücklichen befand sich nicht weit von jenem Orte
entfernt konnte aber die That nicht mehr hindern DerTodt
schläger wurde heute ins hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert

Leipzig 9 November Der Rath der Stadt Leipzig hat
beschlossen den Krankenversicherungszwang auch auf die Ar
bieter in land und forstwirthschaftlichen Betrieben mit Ge
nehmigung der Stadtverordneten auszudehnen

Ei in Buchholz wohnhafter Mann ist am Freitag
Vormittag in einem Gasthofe in der Nähe von Buchholz wo
selbst er eingekehrt war plötzlich verstorben Wie sich heraus
gestellt hat der Verstorbene ein Mschchen Medizin Morphium
TrWfen welches ihm crztlicherseits verordnet worden war
bei sich geführt Alle zwei Stunden 15 Tropfen einzunehmen
mag ihm jedoch zu zeitraubend mid umständlich erschienen sein
und io hat er gleich den ganzen Inhalt des Fläschchens zu sich
genommen was seinen sofortigen Tod zur Folge gehabt hat

Leipzig 1l Nov Schwurgericht Unter großem
Zudmnge des Publikums fand heule die Hauptverhandlung
gegen den am 16 Febr 1366 in Zöhda geborenen Bäckerge
sellen Paul Richter wegen Mordes statt Am Morgendes
1 Jniu d I wurde der Stiefvater des Angeklagten Namens
Hanpt in Zöhda in seiner Kammer todt im Bette liegend auf
gmmden in seinem Arme befand sich ein Rasirmesser mit dem

er sich anscheinend die Kehle durchschnitten hatte Der Tod
war wie der herbeigerufene Arzt konstatirte durch Verblutung
eingetreten Für den ersten Augenblick drängte sich den Um
stehenden die Ansicht daß Haupt selbst Hand an sich gelegt
habe bald aber änderte sich dte Meinung zumal der Arzt bei
der näheren Besichtigung der Schnittwunde fand daß dieselbe
nur mit großem Kraftaufwands verursacht worden sein könne
Der Verdacht des Mordes lenkte sich auf den Angeklagten
Richter welcher sich auch vor dem Untersuchungsrichter zu einem
offenen und freiwilligen Geständniß des Verbrechens das er
nur allein verübt habe herbeigelassen hatte Zwischen dem
alten Haupt und dessen Stiefkindern bestand nicht das freund
lichste Verhältniß Im Orte aber galt Haupt als ein arbeit
samer rechtlicher und friedliebender Mann Auf Grund des
Währspruchs der Geschworenen welche ihr Verdikt im Sinne
des Antrags der Vertheidigung abgaben wurde Richter wegen
Tödtfchlags zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Verlust
der Ehrenrechte verurtheilt

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 11 November

ür 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24 bis M 24,50,
Leizenmehl0 M 22 bis M 22,50 Roggenmehl0 M 20 20,50

Roggenmehl 0/1 M 19 19,50, Futtermehl M 13, Rog
genkleie M 10,50 Weizenkleie f Mk 9 Weizenschaalen
Mk 8 50 Haidemehl M 32

Charkow Azow Eifenbahn 5 pCt Obligationen
Die nächste Ziehung findet am 1 Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ea 2 pCt bei der Auslassung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versichernng für eine Prämie von 4 Pfg
pro 100 Mark

Washington 10 November Der Bericht des landwirth
schastlichen Bureaus für November meldet einen bedeutenden
Fortschritt der Baumwollenernte Die wahrscheinlichste Durch
schnittsproduktion der 11 Staaten ist 77 Nach den neueren Be
richten wird sich der Ertrag der Maisernte auf 1668 Millionen
Bushels stellen der Ertrag der Kartoffelernte auf 163 Millio
nen Bnshels derjenige der Tabaksernte auf 435 Millionen
Pfuud und derjenige der Heuernte auf 55 Millionen Tonnen

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 November

Zins
termin Zsf Coursnotiz

4 Hallesche Stadt Odl 1882

35 /o 18183z 18844 /o Pfandbr der Prov Sachsen
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4j proz Hyp Unl der Hall
Brauerei Michaelis
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
werden von hente ab ohne Dividendenschein pro 1885 86 gehandelt

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 12 November

Hotel zum Kronprinz Ecker Gewerberath Hannover Marnitz Fabri
kant Zferloh Fran Dr Jösten nebst Familie und Bedienung Arnheiin i H
Coinpes Privatier Neapel Offenberg nebst Gemahlin Direktor Frankfurt
a O Kaufleuten Raab Greift Mantel Holzhener Berlin Schumanns
Magdeburg Bark Hamburg Krüger Elberfeld

Hotel Heller zur Stadt Zürich Kaufleute Banmberg Hanau Michels
Frankfurt Bar Halberstadt Rosenfeld Mareus Berlin Böttcher Eisleben
Beyer Gotha

Hotel zur StaSt Berlin Omhold Cheiuiker Magdeburg Kaufleute
Gerke Guth Berlin MertinS Langeusalza Rückert Worms Schüttiuger
Biüncheu Scholz Halle Krause Leipzig Reinhold Cheniuitz

Königlich Preußische Lotterie
ohne Gewähr

Ziehung am 11 November 1836
2 Gewinne a 3000 124094 185405
3 a 1500 7331 57853 90234
3 a 500 11989 53937 179314Gewinne a 300 Mark auf Nr 6858 28992 60341 71801

105650 133435
Gewine a 200 Mark aus Nr 6885 10439 20869 41302 42243

47944 82025 85542 87037 93454 120127 133470 135073 147166
150413 152663 l61761 169059 179124 186281

Gewinne a 150 Mark auf Nr 1175 2392 10204 11408 13209
13504 13939 19350 21733 22543 23236 26381 36676 40456
50444 60327 62690 64943 65435 67348 63971 72008 76516
76647 76990 80543 84117 88004 94413 102175 104899 106744
108963 109312 122311 123205 123155 131716 142179 151439
153333 1607l6 163907 166163 169520 170313 172881 173633
175792 176856 177651 178681 178740 179765 181066 181537
132609 183717 186332 188037

Theater und Musik
Die 100 Aufführung des Trompeter von

Säckingen hat am 10 November im Stadt Theater
Leipzig stattgefunden Das Haus war wie das Lpzg Tgl
meldet bereits drei Tage vorher ausgekauft Bei dem Billel
Händlern wurden drei bis fünffache Preise bezahlt Nach der
Vorstellung zog der Gesangverein Sängerkreis mit bunten
Lampions vor dem Theater auf und brachte dem Compomsten
eine Serenade so setzte sich die Feier unter Betheiligung des
Publikums über die Göthestraße und den Augustusplatz fort
Alle hervorragenden Künstler wurden ebenfalls beim Verlassen
des Theaters von der zahlreichen Menge mit Jubel begrüßt
Herr Schelper improvisirte sogar eine kleine Behüt Dich Gotb
Variante als ihm das übliche Hurrah entgegentönte ev
widerte er schlagfertig Behüt Euch Gott heut ist es schön
gewesen behüt Euch Gott so müßt es immer sein Victor

Neßler hat die Tantismen de r Leiden Vorstellungen der 100
Aufführung des Trompeter und der Premiere von Otto der
Schütz dem Chor Personal und dem des Corps de Ballet
zum Geschenk gemacht Frl Flebig die erste Solotänzerin
welche in sämmtlichen hundert Vorstellungen mitgewirkt hat
erhielt vom Komponisten eine goldene Tuchnadel in Form einer
Trompete die Solisten der Oper Lorbeerkränze Bouquets e
Zur Aufführung von Otto der Schütz ist eine große Anzahl
von Bühnenvorständen und Berichterstattern bereits in Leipzig
eingetroffen

Albert Niemanns erstes Auftreten in New Uork
Kapellmeister Seidl telegraphirt an das Berl Tgbl Nie
mann großartig empfangen aber noch großartiger gesungen
Kolossaler Erfolg Publikum stürmisch applaudirt Enthusiasmus
großartig Eine andere Kabeldepesche von Direktor van Hell
an Siechen gerichtet besagt einfach Niemann kolossal Er
folg Niemann selbst sendet im Ueberschwang der Freude nur
das eine Wort Kolossal an dieselbe Adresse während der
Impresario Stauton in einer Depesche an Frau Hedwig Nie
mann Rabe einen Erfolg konstatirt der so über alle Maßen
zroßartig gewesen daß selbst das trinmpf verwöhnte Amerika
zavon überrascht worden sei Schließlich hat auch Frau Hedwig
Niemann von ihrem Gatten noch ein direktes Kabeltelegramm
erhalten mit den einfachen und doch so vielsagenden Worten

Größter Erfolg meines Lebens
Die Sternschnuppe Schwank in vier Akten von G

von Moser und Otto Girndt hat vorgestern bei seinem erst
maligen Erscheinen im Wallnertheater in Berlin die heiterste
Wirkung gehabt und wahre Lachstürme im Publikum hervorge
rufen In der That sind diesmal indem sie in das Leben der
Kleinstadt griffen die Verfasser besonders glücklich gewesen in
dessen deckt der Titel nur einen geringen Theil der Handlung
die komische Kraft wohnt in der breiten Schilderung des klein
tädtischen Genre s Die Darsteller waren in der fröhlichsten

Laune mit ihnen folgte auch Herr v Moser dem Hervorruf
der Zuschauer

Verschiedenes

Die Universität Königsberg i Pr hat einen
schweren Verlust erlitten Prof H Jordan ist gestern
in der Frühe nach kurzer Krankheit gestorben Er stammte
aus einer französischen Refugiöfamilie zu Berlin und war
ein Schüler von Haupt und Mommsen Seine Sallust
ansgabe und mehrere Schriften über das alte Rom sowie
die Bearbeitung von Preller s Mythologie haben seinen
Namen bekannt gemacht

Jn Jütersloh starb der Geh Sanitärsrath Dr
Friedrich Wilhelm Stohlmann in hohem Alter Er war
als Arzt und Meteorolog über den engen Kreis seiner
Heimath hinaus vortheilhast bekannt

In Doberan starb vorgestern Dr Phil Daniel Ge
orgen s auf dem Gebiete des Spielwesens wohlbekannt
Sein Steinbaukasten hat die weiteste Verbreitung gefun
den und sein großes Spielbuch das er im Verein mit
seiner Fran herausgab ziert den vielgenannten Spielschrein
des deutschen Kronprinzen

An die Stelle des verstorbenen Professors Ottmer
welcher an der Technischen Hochschule in Braunschweig
als Lehrer für Mineralogie und Geologie wirkte tritt der
Professor Dr Kloos aus Stuttgart

In Württemberg giebt es nach der letzten Zäh
lung 6348 Branntweinschänken gegen 7472 im Jahre
1879 der Branntwein Kleinhandel zählt 1935 Stellen
gegen 850 im Jahre 1879 Hier ist also obgleich die
Zahl der Schankwirthschaften im Allgemeinen zurückgegan
gen ist eine Zunahme zu konstatiren Die württembergische
Regierung ist nun der Meinung daß auch jetzt noch die
Zahl der Wirthschaften das Bedürfniß weit überschreite
und hat daher dieser Tage einen Ministerialerlaß an die
Kreisregierungen und Oberämter ergehen lassen in wel
chem sie aufs neue eine strenge Anwendung der bestehen
den Vorschriften einschärft

Telegraphische Nachrichte
Mailand 11 November Ihre K und K Hoheit die Frau

Kronprinzessin ist mit Ihren K Hoheiten den Prinzessinnen
Victoria Sophie und Margarethe heute hier eingetroffen und
beabsichtigt die Reise morgen über Trient fortzusetzen

Wien 11 Nov Die Polit Korresp meldet aus Tirnowa
General Kaulbars richtete heute eine Note an die bulgarische
Regierung in welcher er die Freilassung der Anstifter des Kom
plots von Burgas der russischen Offiziere Nabokow und Za
lowski verlangt um dieselben nach Rußland zurückzusenden
Infolge der Kapitulation sei die Regierung geneigt diese For
derung zu bewilligen In einer zweiten Note des General
Kaulbars an die bulgarische Regierung werde den Behörden
in Burgas und Dubnitza eine unmenschliche Behandlung der
wegen Mordes und Meuterei angeklagten Individuen zum
Vorwurf gemacht Dieser Schritt werde als ein Versuch ange
sehen die Straflosigkeit jener Individuen zu erlangen und sei
die Regierung entschlossen solchem Verlangen zu widerstehen

Die Wahl des Prinzen Waldemar sei überall im Lande mit
Befriedigung aufgenommen worden man erblicke darin ein
Mittel das Land aus der Enge zu befreien in welche es durch
die Abdankung des Fürsten Alexander gerathen sei Die Be
fürchtung daß die Armee Protestiren werde hat sich keines
wegs verwirklicht

Pest 11 Nov In der heutigen Sitzung des Heeresaus
schusses der ungarischen Delegation trat bei der Generaldebatte
der Abgeordnete Rakowszky für das Heeresbudget ein sobald
im Rahmen desselben die möglichste Sparsamkeit durchgeführt
werde Der Abgeordnete Beothy erwähnte die unter dem Titel
die österreichisch ungarische Wehrkraft veröffentlichte Brochüre

Der Kriegsminister sprach seine Verwunderung darüber aus
daß eine so oberflächliche Brochüre die Basis einer ernsten Be
rathung bilden könne unzählige unwahre Behauptungen dersel
ben müßten sofort jedem Leser in die Augen fallen Was die
Mobilisirung anbelange so sei die jetzige Herresorganisatioir
wesentlich vortheilhafter die Mobilisirung koste jetzt nicht die
Hälfte der Zeit die sie früher in Anspruch genommen habe
Die Befestigungen von Przemysl seien soweit sie ausgebaut
auch mit den erforderlichen neuen Geschützen versehen Das
Heeresbudget wurde darauf rum Ausschuß iu der Generaldebatte
angenommen

New Bork 11 Nov Der Strike der Fleischvervacker und
der auf den Viehhöfen beschäftigten Arbeiter in Chicago ist
beendet Die Strikenden verstanden sich zu der verlangten
10stündigen täglichen Arbeitszeit

Nach den letzten aus Kalifornien hier eingegangenen Nach
richten sind alle dort gewählten Kandidaten Republikaner mit
Ausnahme des Gouverneurs und des Vorsitzenden Richters des
dortigen Gerichtskreises



Sonnabend den 13 d M Vorm
S/z Uhr versteigere ich Geiststr 4S
Manqsweise 1 Nähmaschine

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 1I ds früh 1O Uhr
versteigere ich Geiststraße 4Z zwangs
weise ge en Baarzahlnng

K Z ibtisch S Regnlatenre Z
Spiegel 1 Küchenschrank S Sopha
S Kleiderschränke S Komoden 1
Schreibpult 1 Kleidersekretär 1
Bertikow Tische Stühle c

Gerichtsvollzieher in Halle

Am Montag den IS November er
von Vormittags K5 Uhr an werde
ich Taubeng IS den Nachlast des
verstorbenen Tischlermeisters

öffentlich meistbietend im
Auftrage der Erben verkaufen

Zum Werkauf kommen 1 Kleider
sekretär 1 Sopha 1 Sophatisch 1
Komode I Nähtisch 1 Spiegel S Klei
derschränke 1 Kücheuschrauk 1 Wasch
tisch Stühle 1 Taschenuhr 1 Stutz
uhr Küchenfteschirr Betten Bettstel
len Bettwäsche,Gardinen,div Wäsche
Herren Kleidungsstücke 1 Demant
Tischlerhandwerkzeng u s w

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 13 ds Mts
Vorm 1O Uhr werde ich Geiststr 4s
zwangsweise verkaufen

1 Kleidersekretär 1 Nähmaschine
1 Spiegel Gardinen 2 Teppiche
S gr Fl div Lacke 1 Fast Blei
weiß S gr Faß div Fußboden
farbe n v m

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den iü November
er Bormittags Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hier zwangsweise

I Sopha 1 Tafelaufsatz 1 Regu
lator s Fruchtschaalen s Petro
leumlampen 1 Cansense mit zwei
Sesseln 4 Kleidersekretäre 1 Ber
tikow 1 Kleiderständer 1 Tisch 1
Parthie Sprungfedern Bindfaden
Gurte DreL A Kopfpolster c
Z Gerichtsvollzieher

m VWMvMtr VeMwl
Sonnabend den 13 d M Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
hier

1 braunes Wagenpferd I Fleischer
wagen 1 Tafelwaage 1 Schreib
sekretär Komode mit Aufsatz
Wäscheschrank 1 Küchenschrank 2
Komoden 1 Nähmaschine mehrere
Tische Stühle Spiegel Bilder e

Gerichtsvollzieher
Zwangsversteigerung
Sonnabend den 13 November er

Bormittags von 1 Uhr an verstei
gere ich Geiststraße 4S hier

1 Spiegel 1 Korbstuhl 1 Schreib
sekretär 1 Bertikow 1 Nähmaschine
1 Hutschachtel iKücheutisch 1 Glas
schrank n n v a Wirthschafts
gegenstände öffentlich meistbietend

gegen Baarzahluug

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Am 13 ds Mts Vorm 1 Uhr
versteigere ich Geiststr 4S

1 Damenschreibtisch 3 Sophas 3
Kleidersekretäre 1 Spieg l mit
Schräukchen 1 Schreibsekretär 1
Regulator 1 Papierschneide Ma
schine 1 Quantum Briquettes c

Gerichtsvollzieher in Halle a S
gr Ulrichstr 8 II

empfiehlt

kleine Ulrichstraße 13
Großen Ziegenbock verkauft
Giebicheusteiu gr Goseustr IS

Mtsl UMsr Wr AaR MrwN
Mit heurigem Tage eröffne ich mein vollständig neu und komfortabel eingerichtetes nach Markt und Küh

lenbrunncngaffe gelegenes

mit Specialausschauk IZxpai tkivrvd m H M Is MarkgrSsiicheu HsftrSuhims Allsvach

desgl von als sehr malzreich und magenstärkend lobend anerkannt 5
4/1V I ito SV S Stz

v ii ZK 6 dZ izAnerkannt guter Mittagstisch von 12 2 Uhr im Abonnement Z Mark Suppe Portionen Desserts oder
Süßspeisen nach Wahl

Kleine Frühstückskarte sowie jederzeit reichbesetzte Speisekarie zu mäßigen Preisen
Indem ich mich in meinem neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen bitte nehme ich gleichzeitig Veranlassung

geehrten Bereinen Clubs Circcln c znr Abhaltung ihrer Festlichkeiten sowie für Hochzeiten Diners Soupers n s w meine

in empfehlende Erinnerung zu bringen und zeichne Hochachtend

IRtriiurÄ NvIIvs
Bretter Auctio

Am Freitag den 19 November d
Js von Vormittags 11 Uhr ab werden
im V 8 i m, schen Lokale zu Neu
hütten bei Wiesenbnrg i d Mark
die nachstehenden aus der herrschaftlichen
Dampfschneidemühle Beetzerhütten bei
Wiesenburg lagernden trockenen Bretter
und Bohlen von den verschiedensten Längen
unter den ini Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meistbietend zum Ver
kauf gestellt

Kiefern Block Bretter ca 173 Block /z
195 Block 50 Block /z 550 Block
V4 236 Block V4 28 Block 13 Block
I4 11 Block 2 4 Block 3 ca 75 Block
anbrüchige zum Theil noch besäumte Bret
ter ca 16 Stück Weißbuchen Halbholz und
Bohlen ca 80 Stück buchen Halbholz

Buchen Bretter ca 3 Block 62 Block
95 Block I V2 53 Block 2 3 Block

21/4 39 Block 2 /z 36 Block 3 18 Block
4 5 Block 41/4

Eichen Bretter ca 13 Blocks
184 Block 44 Block

7 Block IV2 5 Block 2 10 Block 2
9 Block 3 c 22 Stück Eichen Kantholz
13 mal 13 bezw 15 mal 15 om stark

Birken Bohlen ca 117 Block 2
Block 3 ca 40 Stück Birken Hallcholz

Besichtigung jederzeit

Beetzerhüttev den 28 Oktober 1886

I A
ZZisvrI v Ii

21 Block
u

70

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwnrst
OvAnvÄ WvvL
Rügenwald Gänsebrüste ohneKnochen

Gänsekenlen
Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

W Königl HoflieferantNk Leipzigerstr VS
empfing

HVZIZi
Feiste böhm Fasanh ahne M
Frische Trüffeln
Feinsten ger RheinlachsM Prima Astrach Caviar

W Rügenwalder Gänsebrüste
O Lünebnrger Riesennennangen

Straßb Gänseleberpasteten
Frisches Rehwlid empfing

Mio u Zr MiÄ8tr kckv
3V Pfd frisches Schweinefleisch Schinken

Karbonade 5 Mk 40 Psg Rindfleisch ohne
Knochen 5 Mk 70 Pfg Rindfleisch mit Knochen
5 Mk magerer Speck 6 Mk Schöpsenkeule
4 Mk 75 Pfg Gänserümpfe pro Pfd 60 Pfg
Entenrümpfe pro Pfd 65 70 Pfg versende
gegen Nachnahme frei

Bialla Ostpr D

Eine grosze Partie

s it 1i ILt ß vthabe ich zu vortheilhaften Weihnachts
einkäufeu zum

gestellt

Leipzigerstr SS
Leiueuhaudlnug nnd Wäschefabrik

ieMtdernu Daunen
a Pfd I,OO I S S, O S,5V

3, 3,KOin garantirt stanbsreier Waare
liiite Ml iilite Wechetten
ganz Gebett sUnterüett Deckbett
SKissen

KV, u s wz sind stets am Lager und hält bei
Bedarf bestens empfohlen

kob Aewmsti
Halle a/S Leipzigerstr 1

hochrolhe haltbare Waare zur größten Ans
wähl bei billigster Preisstellung empfiehlt

NathStunnel

empfiehlt sein großes Lager feiner Central
Fener und Lefauchenx Gewehre die
so beliebten Jagd Karabiner ohne Knall
Teschings ohne Knall von 6 Mk an Re
volver Terzerole n s w

Markt St int rothen Thurm 1 Treppe
Zi i ntiv

Gasthof Berkauf
Ein in flottem Betriebe befindlicher Gast

hof Rathskeller in verkehrsreicher Kreis
stadt Anhalts ist unter günstigen Bedingun
gen zu verkaufen Uebernahme nach Wunsch

Gefl Offerten unter 3S3 an
Berlin erbeten

Mein
beabsichtige zu verkaufen

Gilenburg

1 uvrVüsvll uu j

sot ort
L LtovIig,n lZ

p l i IN tLc tt n mit
sM

ii

Eine perfekte Köchin
welche etwas Hausarbeit mit übernimmt und
ein gewandtes Stubenmädchen welches
gut Plätten Nähen u Servieren kann
sucht sofort oder 1 Januar nach aus
wärts Frau Kommerzienrath I Iiii

I 1 Köchin sucht z bald Antr Stelle
Stubenmädchen und Mädchen für
Küche u Hansarb 1 Dez u 1 Jan
gesucht von

l V z r Sv gr Schlamm 4
Frdl Hofwohn 62 Thlr p 1 Jan Karlftr 1a

Ein stuä tdsol ertheilt Nachhilfestun
den Zu erfragen Trödel IV

Stenographie
MitN November beginne ich einen Eurfus

in Stolz Äscher Stenographie zu dem
ich nrch Anmeldungen entgegennehme

Honornr für den ganzen Curfns 9 Mk
L Zs Htibi Zie

gr Steinstr S I
Victoria Theater

Ionnabend Abend
Sonntag den 14 November 1886

Große Gala Borstellnng d ständigen
5 ünstler n Specialitäten Ensemble

in ihrer Bravour
Nummer als musikalische Clowns

Anftreten sämmtlicher Spezia itäten
Ansang 8 Uhr IZiv

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 13 November 1886

Abends 8 Uhr
K t

des

vrkdWterwiiÄIi VeiejM
Haydn Symphonie I
Beethoven Ouv Prometheus
Boieldien Onv Weiße Dame
Lortzing Ouv Czar u Zimmermann
Rossini Ouv Elisabeth

kKtitiirAitMmt
Sommbmd Skhlakhtefest

Wn il
RathskeKer rechts

Heute Sonnabend Schlachte
fest srüd von 9 Uhr ab Well

fleisch Abends div Wurst nnd Suppe
Wnrstauskegeln auf dem Billard Hierzu

ladet ergebenst ein Carl Hackemesser

Grrse s Rrstauratwn
Hente Sonnabend

Deutsches Schwert
Kr 13Heute Sonnabend

ffrivassss v klMn
Einladung

zur Coustituiruug eiues Bezirksver
eins gegen d n Mißbrauch geistiger

Getränke
in Halle a S am 16 November 1886

im Stadtschützenhanse
Abends 7 Uhr Versammlung für alle

Mitglieder
1 Bericht der bisherigen Vereinsentwick

lung und der Kasse
2 Constituirung und Vorstandswahl

Abends 8 Uhr Oeffentliche Versammlung
für Mitglieder und Gäste für Männer und

Frauen
1 Trinkerelend und seine Heilung

Vortrag des prakt Arztes vr Mar
tin aus Buckau

2 Bereiusarbeit au Trinkern Vor
trag des Vereinsgeistlichen Zink aus
Sudenburg

Der provisorische Vorstand
Oberregierungsrath a D

Z vl vI Consistorialnath
Bürgermeister

Herrturtli Gutsbesitzer
v It K li IiZ Pastor

Für dtN redaktionellen und Jnleratentketl verantwortlich Julius Munckest in Halle
Expedttio des Salle Ich Tageblattes Große Nlrichstrabe 19 Mmt von 7 Uhr Morgens bis 7 Uh Abends

Plötz sche Buchdrucker M NtetlchmanuZ in Hall
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